
Neue Bäume für Pomezia/Italien

Schwerpunkte unserer Arbeit

Plakataktion in Berlin: 80 Jahre 
Kriegsende

Das haben wir mit Ihrer 
Hilfe 2025 geschafft:

Das wollen wir mit Ihrer 
Hilfe 2026 erreichen:2025/2026

Didacta 2025 in Stuttgart

70 Jahre Sandweiler/Luxemburg

www.volksbund.de/spenden

Dänemark 

Oksbøl: Umbau des Pflegegebäudes zum 
Ausstellungsgebäude und Neugestaltung der 
Außenanlagen, Ausstellungseröffnung 
 

Deutschland 

Berlin: Zentrale Gedenkstunde im Bundestag 
am 16. November, internationale Gedenkver-
anstaltung in der Lilienthalstraße; Golm: 
Veranstaltung zum 20-jährigen Bestehen der 
Jugendbegegnungs- und Bildungsstätte 
 

Frankreich 

Bergheim: Gedenkveranstaltung 50 Jahre 
Kriegsgräberstätte am 9. August; Chambry: 
Ersatz von zwölf Grabzeichen; Marigny: 
Rekonstruktion des „Engelfensters“ und  
neue multimediale Ausstellung; 
Niederbronn-les-Bains: Sanierung des 
Altbaus der Jugendbegegnungs- und 
Bildungsstätte 
 
 
Kroatien 

Zagreb: Neubeschriftungen Block 5, 7 auf 14 
Alutafeln, Nachträge Block 6 
 

Italien 

Cassino: Bundeswehr-Pflegeeinsatz, 
Workcamp und Gedenkveranstaltung am  
27. Juli. 
 

Lettland 

Dzukste: Namenkennzeich nungen auf vier 
Pultsteinen und ein Grabzeichen-Ersatz; 
Gedenkstätte Riga-Bikernieki: Herstellung 
und Installation von 12 neuen Namenstafeln  
 

Polen 

Poznan: Ersatz zweier Bronzetafeln; Pulawy: 
Einbettung von Kriegstoten am 11. Oktober 
 

Russische Föderation 

Korpowo: Erstbeschriftung von 15 Granit -
stelen, Block 13, 21 und Nachträge in Block 
14; Nowgorod: Namenkenn zeichnungen in 
Block 4 und 8; Sologubowka: Neube -
schriftungen in Block 16 

Ägypten: 

El Alamein: Sanierung der Totenburg und 
Gedenkveranstaltung im Oktober 
 

Belgien 

Lommel: Umbau der Jugendbegegnungs- und 
Bildungsstätte zur neuen Dauerausstellung; 
Langemark: Nachbeschriftungen Bronzetafeln 
 
 
Dänemark 

Oksbøl: Öffentliche Gedenkveranstaltung  
im Mai 
 

Deutschland 

Berlin: zentrale Gedenkstunde im Bundestag 
am 15. November, internationale Gedenkver-
anstaltung in der Lilienthalstraße 
 

Frankreich 

Le Cateau: Grabzeichen-Ersatz; Andilly: 
Modernisierung der Ausstellung 
 

Großbritannien 

Cannock Chase: Eröffnung des Gebäudes 
und der Ausstellung im September 
 

Rumänien 

Brasov: Instandsetzung der Umfriedungs -
mauer und Namenskennzeichnungen der 
Offiziersgräber 
 

Russische Föderation 

Krasnodar-Apscheronsk: Namenkenn -
zeichnungen auf Granitstelen in Block 10,  
11 und 13 
 

Slowakische Republick 

Cabiny: Namenkennzeichnungen auf Tafeln, 
Block 1 und 2 
 

Ungarn 

Budaörs, Sezekesfehervar und Veszprem: 
Neue Grabzeichen und Nachbeschriftungen

Geschenk-Spende 

 www.volksbund.de/geschenkspende

Normandie D-Day: Marigny/Frankreich

Costermano/Italien im April

Stiftung Gedenken und Frieden 

Weitere Infor ma tionen zur Stiftungsarbeit: 
www.gedenkenundfrieden.de.  
Jeder kann Frieden stiften  –  
Commerz bank Berlin,  
IBAN: DE48 10080000 0100488800

Stiftung Gedenken und Frieden 

Stiftungsvermögen auf 38 Mio. Euro ange-
stiegen; Unterstützung des History Center 
Cannok Chase in England; Projekt-Begleitung 
der Jugend- und Bildungsarbeit   



Schwerpunkte unserer Arbeit

Bundeswehr-Pflegeeinsatz auf der 
Kriegsgräberstätte Cassino/Italien

Sergio Mattarella, Italiens Staatspräsident, 
am Volkstrauertag im Bundestag.

Haus- und Straßensammlung 2025 in 
München. Jederzeit helfen mit der  
digitalen Spendendose:  
www.volksbund.de/sammlung

Das haben wir mit Ihrer 
Hilfe 2025 geschafft:

Das wollen wir mit Ihrer 
Hilfe 2026 erreichen:2025/2026

Volksbund Deutsche  
Kriegsgräberfürsorge e.V.

Spendenkonto Commerzbank Kassel 
IBAN DE23 5204 0021 0322 2999 00, BIC COBADEFFXXX

Infos und Kontakt 

Volksbund Deutsche  
Kriegsgräberfürsorge e.V. 

Sonnenallee 1, 34266 Niestetal 
Tel. 0561 7009-0 

E-Mail: info@volksbund.de  
Internet: www.volksbund.de

Workcamp in Cassino/Italien: 
www.volksbund.de/workcamps

Angehörigenbetreuung/Service 

Knapp 15.000 Anfragen sind eingegangen  

Erinnerungskultur und Netzwerkarbeit 

Gedenken 8. Mai: Veranstaltungen zu  
80 Jahre Kriegsende, darunter Podiums -
diskussion; 25 Jahre Riga  Komitee; 
Fortsetzung der Reihe „Erinnerungskulturen 
im Gespräch“ mit der Rumänischen 
Botschaft; Ausbau Netzwerkarbeit in Berlin 
 
Gräbernachweis 

Mehr als 16.000 Umbet tungs protokolle  
wurden bearbeitet 
 
Jugend- und Schularbeit 

31 internationale Jugendprojekte in 11 
Ländern; Beteiligung der Jugendlichen an 
Gedenkveranstaltungen; Planung und Durch -
führung des EU-Projekts „Against Forgetting“; 
18.000 Schüler/innen, Teilnahme von 1.800 
Lehrkräften und 700 Schulen an Veran -
staltungen teilgenommen; Comic-Wettbe -
werb zu „Schicksalen von Menschen und 
Tieren im Krieg“ mit Preis trägeraus zeichnung 
und Jugendbegegnung in Frankreich; Volks -
bund-Sonderschau bei der  didacta in 
Stuttgart; PEACE LINE: Neues Format 
„Spotlight“ etabliert; 30 junge Menschen 
beim Alumni-Treffen 
 
Kooperation 

Kinderfreizeit mit dem „Netzwerk der Hilfe“ 
der Bundeswehr; Seminare, Vorträge und 
Exkur sionen zur politischen Bildung der 
Bundes wehr; Zusammenarbeit mit dem 
Musikkorps der Bundeswehr in Siegburg 
anlässlich eines Konzerts zum ersten 
Veteranentag; Einrichtung eines digitalen 
Gedenkortes für verstorbene Kameradinnen 
und Kameraden von Bundeswehr und 
Reserve („Lichter der Ewigkeit“) 
 
Kriegsgräberpflege 

66 Arbeitseinsätze, mit Soldatinnen und 
Soldaten, Reservistinnen und Reservisten,  
Veteranen, dem THW, Feuerwehr-Senioren 
Baden-Württemberg und Freiwilligen (Ü-30) 
 
Umbettungsdienst 

5.459 Ausbettungen (Stand: 30.11.2025);  
mehrere Einsäze von freiwilligen Hilfs -
umbettern nach ihrer Ausbildung dank 
Unterstützung der Eva Mayr-Stihl Stiftung, 
hierdurch wurden 100 Tote geborgen 
 
Vorsorge und Testament 

Online-Vortragsangebot „Vorsorge-TV“  
mit 30 Fachvorträgen (2025) und über  
14.000 Anmel dun  gen (seit 2021) ; 68 
Präsenz vorträge mit mehr als  2.000 Teil -
 nehmerinnen und Teilnehmern bundesweit 

Angehörigenbetreuung/Service 

Gräbersuche online erweitert auf jetzt  
mehr als 5,4 Millionen Datensätze:  
www.graebersuche-online.de 
 
Erinnerungskultur und Netzwerkarbeit 

Fortführung der Reihe „Erinnerungskulturen 
im Gespräch“; Veranstaltung zu modernen 
und aktuellen Formen der Erinnerungs -
kultur; Podiumsgespräche mit Abgeordneten 
des Deutschen Bundestags; Gedenkreise 
nach Riga im Rahmen des Deutschen Riga-
Komitees; Ausbau der Kooperation der 
„European War Heritage Group“ 
(Internationale Partner) des Volksbundes; 
Führungen im Rahmen von Abgeordneten -
fahrten nach Berlin. 
 
Gräbernachweis 

Bearbeitung von 20.000 Umbettungs proto -
kollen mit dem Ziel, möglichst viele Tote zu 
identifizieren 
 
Jugend- und Schularbeit 

Fortbildungen für pädagogische Fachkräfte 
und Lehrkräfteseminare zum Lernort 
Kriegsgräberstätte; Herausgabe von 
Bildungsmaterialien zur Kriegsgräberstätte 
Oksböl; Volksbund-Sonderschau bei der 
didacta in Köln; Ausschreibung des interna-
tionalen Comic-Wettbewerbs „Kunst im 
Krieg“; 30 internationale Jugend be geg -
nungen; Gründung eines Alumni-Netzwerks 
„Ambasadors Against Forgetting“; PEACE 
LINE: Geplant sind drei neue Routen 
 
Kooperation 

Ausbau des politischen Bildungsangebotes 
für Bundeswehr und Reservisten; 
Kooperation mit der Bundespolizei;  
In ternationale Gedenkveranstaltungen  
im Ausland 
 
Kriegsgräberpflege 

66 Einsätze in 14 euro päischen Ländern  
 
Umbettungsdienst 

10.000 Ausbettungen mit Schwer punkten in 
der Russischen Föderation, Belarus, Polen 
und auf dem Balkan 
 
Vorsorge und Testament 

Präsenzvorträge zu Testament und 
Vorsorge; Vorträge online im Rahmen von 
„Vorsorge-TV“; Broschüren zu Testament und 
Vorsorge kostenlos zu beziehen über  
www.gutvorgesorgt.info

Einen wichtigen Teil der Volksbundarbeit  
rund um das Jahr leisten die Landes-, Bezirks- 
und Kreisverbände und viele ehrenamtliche 

Helfer/innen. 


